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Der Wirtschaftsgeist in Amerika
Europa amerikanisiert sich — Amerika europäisiert sich

Einen wertvollen Beitrag zu der Frage , ob Europa , ins¬
besondere Deutschland sich wirtschaftlich „amerikanisieren"
kann und darf , liefen eine ausgezeichnete Schrift des Ber¬
liner Universiftite Professors A. Rühl „Vom Wirtschaftsgeist
in Amerika " (Quelle u. Meyer , Leipzig ). Europa amerika¬
nisiert sich, Deutschland immer voran . Was heißt amerika¬
nisieren ? R . Breiting  sagt in seiner Schrift „Von
Wolkenkratzern , Kettenarbeitern und trockenen Städten " u. a. :
»Dieses absolute Streben nach Mechanisierung (in Amerika)
hat den Arbeiter als Individuum vernichtest seine frei¬
willige , freudige , bewußte Eingliederung in das Ganze als
selbständige Kraft unmöglich gemacht, kurz der Arbeit die
SeÄe genommen ." —>Nun , wenn Europa sich schon ameri¬
kanisiert — amerikanisiert sich Amerika unterdessen immer
weiter ? Geht die Entwicklung in gerader Linie fort , oder
ist Amerika vielleicht schon an einer Wegbiegung angelangt,
so daß die Ziele , worauf wir lossteuern , schon gar nicht
mehr die gleichen sind, denen das neue Amerika zustrebt?

Eins ist gewiß , so beantwortet ein Aufsatz der „Leipz . N.
Nachr ." die Frage : Amerikas Bedeutung für die Neuord¬
nung und den Wiederaufbau Europas ist unbestritten . Der
Amerikaner von heute und von gestern ist der von allen fest¬
ländischen Hemmungen befreite Engländer — weshalb der
Engländer den Amerikaner in, Grund nicht ausstehen kann.
Amerika ist das ans Europa losgelöste England , dem alle
wirtschaftlichen Möglichkeiten offen stehen. GeschichtlicheUn¬
gebundenheit und unerschöpflicher Reichtum seines Landes
an Hilfsquellen aller Art haben dem Amerikaner die un¬
gebrochene Freude an der Erwerbstätigkeit geschaffen, dem
Erwerb um des Erwerbs willen , nicht etwa um des Geldes
willen . Dem Amerikaner ist der Erwerb Selbstzweck, den,
Engländer ist er Mittel zum Zweck. Mühelosen Erwerb und
tatloses Genießen verachtet der Amerikaner , der Engländer
dagegen macht Geld , um „etwas Gutes in Ruhe zu schmau¬
sen", will sagen , um Europas tcMlkste Kulturgüter , soweit
sie für ihn Reiz haben , behaglich zu genießen.

Arbeit ist dem Engländer ein notwendiges Hebel, dem
Amerikaner Daseinszweck. Das ist auch in Amerika nicht
immer so gewesen. Es hat Gegensätze gegeben zwischen dem
Puritanergeist des Nordens und dem Herrentum der Pflan¬
zer-Aristokratie des Südens , zwischen der starren Gebunden¬
heit des Ostens und der größeren Freiheit des Westens.
Das alles aber hat sich ausgeglichen und durchgesetzt hat sich,
für ganz Amerika , der kapitalistische Wirtschaftsgeist des
Norden , so, wie er sich im mittleren Westen ausgebildet hatte.
Dieser Wirtschaftsgeist , der im ganzen weiten Gebiet der
Vereinigten Staaten der gleiche isst schätzt den einzelnen
Menschen nur nach dem in Dollars meßbaren Ertrag seiner
Arbeit , nach dem Erfolg . Arbeit ohne den in Dollars meß-
wren Zweck, wissenschaftliche Forschung , künstlerisches
Schaffen , soziale Fürsorge wird gering geschätzt. Auf der
andere Seite wird der Arbeit , die unmittelbar auf den
Erwerb und Erfolg ausgehst die denkbar größte Freiheit
gelassen, der Erfolg heiligt die Mittel.

„Wenn man in Europa mit staunender Bewunderung von
Ser großartigen Entwicklung des amerikanischen Geschäfts¬
lebens spricht", sagt Breiting , „so darf man nicht vergessen,
daß es bei dem großen Reichtum des Landes an Bodenschätzen
u. Volksvermögen viele Möglichkeiten gibt , diesen Reichtum
auszunutzen , und daß sich in Amerika die geistigen Ta¬
lente  eben nicht den Wissenschaften, sondern dem Ge¬
schäftsleben  zuwenden ." Dieser Erfahrungssatz erhält
m dem Büchlein von Rühl eine breite , wissenschaftliche Be¬
gründung . Der Amerikaner ist ganz Diesseitsmensch . Er
grübelt und forscht nicht, er arbeitet und probiert , und er
kann sich das leisten, denn er hat — bisher — den Raum
und die Mittel dazu . Er hat auch — bisher — den Miß¬
erfolg und die Grenzen menschlichen Könnens als Volk und
Staat noch nicht kennengelernt . Wo sollte in diesem Land
der Sozialismus einen Nährboden finden ? Es gibt keinen
Bildungsdünkel , es gibt keinen Standesdünkel , es gibt keine
sozialen Hemmungen , die den Arbeiter verhinderten , sich,
wenn er sonst das Zeug dazu hast zu den Höhen emporzu¬
arbeiten , wo die erfolgreichsten Kapitalisten wandeln . Soll
der Arbeiter , indem er nach staatlichem Schutz und staatlicher
Fürsorge schreit, sich selbst die Wege verbauen , die aus der
wirtschaftlichen Unterschicht herausführen in die Oberschicht?

Das heißt , alles das war einmal so. Es ist das Lehr¬
reichste an dem Buch von Rühl , daß es nicht nur den ameri¬
kanischen Wirtschaftsgeist untersucht , so wie er geworden ist,
wndern auch die Wandlung,  worin er zurzeit begriffen
ist- „Die Bereinigten Staaten sind in Europa als das Land
der unbegrenzten Möglichkeiten verherrlicht worden zu einer
«eit , als sich deren Grenze bereits deutlich
kundga  b ." Das pflegt immer so zu sein. Die Zeitgenossen
merken erst, daß sie eine Grenze überschritten haben , wenn
sie in einigem Abstand hinter ihnen liegt . Und es merken 's
dan " ouch nur die, die sich die Mühe machen, znrückzuschauen.
In Amerika haben die Wandlung zuerst die Farmer
gespürt . Der Wirtschaftsersolg des Farmers ist nicht mehr
Mir von seiner Tüchtigkeit abhängig ", sondern er ist „in
Mchängigkeit von Faktoren geraten , die sich seinem Einfluß
entziehen ". Die Zahl der freien Eigentümer nimmt reihend
ab , die Zahl der Pächter Z" . ein ländliches Proletariat ent¬
wickelt sich, und die Landflw ^-t ist schon so allgemein ge¬
worden , daß der Ruf : „Zurück zur Farm !" ein politisches
Schlagwort hat werden können . Der Po - en ist vielfach

Zur Kabinettsbildung
Berlin , 11. Jan. Wie bereits gemeldet empfing

Reichspräsident von Hindenbnrg den Rnchswirtschafts-
minisier Dr . Curtius (Deutsche Volkspartei ) und übertrug
ihm die Bildung des Reichskabinetts.

Einem Vertreter des WTB . ieft:e Dr . Curtius  mit:
„Der Plan der Großen Koalition,  der vor dem
Sturz des Kabinetts Marx die parlamentarische Lage be¬
herrschte, ist durch die bekannten Ereignisse zerschlagen
worden . Stetigkeit der deutschen Politik  setzt
aber nach wie vor die Bildung einer Mehrheitsre¬
gierung  voraus . Infolgedessen müsien Brücken nach
rechts  geschlagen iverden . Gras Westarp  har vor der
Abstimmung über das sozialdemokratische Mißtrauens¬
votum erklärt , daß es sich bei der Stellungnahme der
Deutschnationalen Volkspartei nicht um die Regicrnngs-
politik handle , sondern lediglich um die Klärung der
p a r l a m e n l a r i s ch e n M e h r h c i t s v e r h ä l t n i s s e.
Es gilt auf den Grundlagen der bisherigen Politik der
Mitte Gemeinschaftsarbeit mit der Deutsch-
nationalen Volkspartei  zu ermöglichen . Solche
Verhandlungen von der Mitte nach rechts zu führen , bin
ich von dem Herrn Reichspräsidenten beauftragt . Wenn sie
gelingen , werden sie n i cht z u e i n e m „B e s i tzb ür g er¬
block " führen . Auch eine Regierung mit den Deutsch¬
nationalen wird das Gemeinwohl und die sozialen
Notwendigkeiten  schützen , wie die bisherige Regie¬
rung der Mitte ."

Im „dcmokraüschen Zeitungsdienst " heißl es , es muss«
daran erinnert werden , daß der Reichswehrminister Dr-
Geßler  schon bei der Bildung des zweiten Kabinetts
Luther vor einem Jahr erklärt habe , daß er an einer Rechts¬
regierung nicht teilnehmen werde.

Der Ausschuß der Sozialdemokratische » Par»
t c i nahm eine Entschließung  an . die die Haltung der.
Reichstagsfraktion billigt . Die Partei sei auch jetzt noch
bereit , mit den aus republikanischem Baden stehenden Par¬
teien in die Regierung einzntreten und mit ihnen zusammen»
zuarbeiten mir dem Ziel : Fortsetzung der Politik von Gens
und Thoiry . Befrciuna des Rheinlands , Unterbindung aller
Zusammenhänge der Reichswehr mit den vaterländischen U.
Wöhrverbänden , Sicherung des Achtstundentags durch das

Die Verhandlungenmit de« Araktionsführern
Am Dienstag 11.3V Uhr hatte Dr . Curtius eine Bespre¬

chung mit den Führern der Wirtschaftlichen Bereinigung
Abgg . Dr . Drewitz  und Prof . Dr . Bredt,  der alsbaw
eine Unterredung mii dem Führer der Deutschnationale»
Grafen Westarp  und Abz . Lindeiner - Wildau folgte-
Um 4 Ubr empfing Dr . Enrtius den Fraktionsführer da»
Zentrums r>. Guerard.  Ueber dos Ergebnis der Be¬
sprechungen ist noch nichts bekannt.

Abends trar der Fraktionsvorstvnd des Zentrums »
einer Beratung zusammen.

erichöpsl, und auch an anderen 'Naturschätzen,- Obelmetau,
Eisenerz , Kupfer , Petroleum , Kohle, ist derartige, - Raubbau
getrieben worden , daß die Rohstoffe sich zu erschöpfen be¬
ginnen . In den Wäldern übersteigt der Verbrauch den
Nachwuchs bereits um das Vierfache , dabei ist der einstige
„unbegrenzte Vorrat " schon auf dre , Fünftel zusammen¬
geschrumpft.

Dazu kommt nun , als stärkster Antrieb sür eine Um¬
bildung des Wirtschaftsgeistes , die ungleiche Verteilung des
Besitzes und des Einkommens . Die unbegrenzte Freiheit
der Erwerbsmöglichkeiten hat .zur unverhältnismäßigen Be¬
reicherung weniger geführt , über zwei Drittel des Volks¬
vermögens gehören heute den Trusts . Dadurch hat sich ein«
K l a s s enscheidung  vorbereitet , die zur Folg « hat , daß
der Wirtschaftsersolg heute nicht mehr allein »von der
Tüchtigkeit und Geschicklichkeit des Einzelnen abhängig ist" .
Damit ist die sozialeFrage  aufgeworfen . Sie beschäftigt
Len Amerikaner von heute bereits ausgiebig , und es ist
bezeichnend, wie er sie zu lösen trachtet . NicA mit den
Mitteln des in Europa so beliebten „Klaicheradatsche ", des
allgemeinen Umsturzes der Wirtschaftsordnung . Sondern
indem er , kurz gesagt , den Arbeiter zum Kapitalisten macht.

„Die Umschichtung der wirtschaftlichen Kräfte dadurch,
daß man den Arbeiter hat zum Kapitalisten werden lassen,
ist mit einer Geschwindigkeit vor sich gegangen , wie sie nur
in Amerika möglich ist. Der Aktienbesitz, namentlich bei den
gemeinnützigen Unternehmungen , dringt in immer tiefere
soziale Schichten vor , ist keineswegs mehr auf die Wohl¬
habenden und Reichen beschränkt, die von Arbeitern ge¬
gründeten Banken , von denen 1922 nicht weniger als 33
entstanden sind, bedeuten bereits eine beträchtliche finanzielle
Macht . Von irgendwelchen sozialistischen Ideen ist aber bei
alledem nicht im entferntesten die Rede . Es ist der Versuch
einer Lösung des sozialen Problem , ohne vom kapitalistischen
Geiste, von dem Prinzip der wirtschaftlichen Freiheit irgend
etwas Wesentliches aufzugeben , der Versuch, sich jener
früheren Gleichheit des Besitzes wieder anzunähern , „zu dem
alten , gesunden und männlichen amerikanischen Individua¬
lismus zurückzukehren." (Rühl ) .

Neben dieser Umwandlung des Wirtschasrsgcistes machen
sich die Anfänge einer Kulturkritik  bemerkbar , die sich
gegen die aus England bezogene Weltanschauung reiner
Nützlichkeit wendet . »Alles bisher Geleistete ist nur eine
Verwirklichung kleinbürgerlicher Ideale , und man kann
Amerika aus der Geschichte streichen, ohne daß die Kultur
eine spürbare Einbuße erleidet ." Das ist der Zustand , den
die Kritiker bemängeln . Was haben , so fragen sie, „Bade¬
zimmer , Kinos , Stahlbauten und Autos m .it der Seele
eines Volks zu tun " ? Man will heraus aus der
„geistigen Unterernährung " , will los von der „Herrschaft der
Frau und des Puritanismus ". Kurz , es hat den Anschein,
„als ob die Vereinigten Staaten nicht nur auf wirtschaft¬
lichem, sondern auch auf geistigem Gebiete an einem
Wendepunkt ihrer Geschichte  stehen " .

Ein Volk von mehr als 100 Millionen ist aus der
Suche nach seiner Seele!  Und wenn Europa sich
amerikanisiert , so wird mit gleichem Recht gesagt, daß
„Amerika seiner Europäisienmg entgegengehe ". Das wird
man beachten muffen , wenn man die Gefahr meiden will,
daß beide, Europa und Amerika , aneinander vorbeileben.

IHkM HemreilW!

Neuestes vom Tage
Empfänge beim Reichspräsidenten

ücclin , 11. Jan . Der Herr Reichspräsident nahm heut«
die Vorträge des Reichspostministers Dr . Stingl  und des
Reichsbankpräsidenten Dr . Schacht entgegen . Ferner
empfing er den Botschafter Dr . Sols  zur Abmeldung vor
dessen Rückkehr auf seinen Pasten in Tokio.

Bouisfon Prüfident der franzöfische« Kammer
Paris , 12. Jan. Bei der Wahl des Kammerpräsi¬

denten erhielt im 3 . Wahlgang Bouiffon 248 und Maginot
187 Stimmen . Bouiffon wurde somit Präsiden : der
Kammer.

*

Reue Landung der Amerikaner in Nikaragua
Managua , 11. Jan . Amerikanische Marinetruppen be¬

setzten den Hafen Prinza Poloa als „neutrales Gebiet ".
Der amerikanische Admiral Latimer  soll von der Re-

gierung in Washington ermächtigt worden sein, nötigen-
falls die Hungerblockade (nach englischem Muster ) über Ni¬
karagua zu verhängen.

In einer Botschaft an das Parlament erklärt Präsident
Eoolidge , es sei Pflicht der Vereinigten Staaten , die Re¬
volution in Nikaragua zu ersticken — um das Leben und
die Interessen der Amerikaner in diesem Land zu schützen.
— Bis jetzt sind weder Leben noch Interessen non Ameri¬
kanern in Nikaragua bedroht gewesen.

Die Lage in Hankau
London , 11. Jan . Aus Hankau wird gemeldet , daß

keine weiteren Unruhen eingetreten sind. Die britischen
Staatsangehörigen haben die Städte Kiukiang und Tlcheng-
tun verlassen.

Eugen Tschen und seine Leut«
Der Außenminister der Kanronregierung — die ihren

Sitz bekanntlich nach Wutschanq am mittleren Jangtse , gegen¬
über Hankau , verlegt hat , um in der Mite des chinesischen
Reichs .zu sein —, Eugen Tschen,  ist nur dem Familien¬
namen nach ein Chinese . Er ist in Trinidad (Westindien ) als
englischer Untertan geboren und hat nicht die geringste Spur
eines chinesischen oder orientalischen Zugs . Er ist stets nach
der neuesten Loirdoner Mode gekleidet, ebenso seine Tochter
Siloia . die auch in modernen Beinkleidern geht und zur Ent¬
rüstung der Chinesen nach Herrenart reitet . Die Kanton-
regierung  besteht ausschüeßlich aus jungen Stu¬
denten,  die ihre Weisheit größtenteils im Ausland ein-
geiogen haben und in vier Gruppen zerfallen , die unter sich
nicht einig sind: die eine Gruppe von amerikanischem Ton
ist angriffslnstig , und sie hält die zweite Gruppe , die von
englischen Universitäten beeinflußt ist und viel aus tadelloses
Aeußere hält , für zu schwerfällig und zurückhaltend . Beide
verachten die von Moskau beeinflußte dritte Gruppe , die
Moskauer werden „Leninborbaren " genannt . Die vierte Art
ist aus den Missionsschulen In Ehina selbst hervorgegangen:
auch sie genießt wenig Ansehen bei den andern Gruppen , da
sic niemals im Ausland gewesen sei. Die Kantonstudenten,
die sich als Kantonregierung bezeichnen, sind durchaus ver¬
schieden von der großen Masse des Volks , das sie beherrschen
wollen . Sie sehen China durch westliche Augen und haben
nur eine unklare Vorstellung von dem, was sie aus China
maä >en möchten. Sie können nicht einma ' mit den Leuten
ans dem Norden , reden »nd. müssen einen Dosmeischer dcrftir
bnb?'- . . . . - .
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Württemberg
Stuttgart . 11. Ja ». Kündigung an die Ar¬

beiterschaft wegen eines Schwerbeschädig¬
ten . Der Abg . Pflüger hat eine Kleine Ansrage im Land¬
tag gestellt, weil das Ziegeleiwerk G. Groß in Schorndorf,
da es eine von ihnen beabsichtigte Entlüssung eines Schwer¬
beschädigten nicht durchzusetzen vermochte , auf 15. d. M
25 Arbeitern gekündigt und die Kündigung von weiteren
25 Arbeitern auf 22. d. M . in Aussicht gestellt habe.

Eine neue Partei . Die „Rechtspartei für Lolksrecht und
Aufwertung " hat nun auch in Württemberg ihren Einzug
gehalten . Das Ziel der neuen Partei ist vor allem „die
Abänderung der unhaltbaren Aufwertungsgesetze ".

Stuttgart , 11. Jan . Die Grundstückskäufe in
Langenau.  Die Stadtverwaltung Stuttgart erklärt zu
den Veröffentlichungen des Sladtschultheiß Dr . Haller  in
Langenau , daß sie von ihren Plänen des Aufkaufs von
Grundstücken auf Langenauer Markung nicht zurücktreten
werde . Es solle jedoch eitle Aenderung in den Käufen Platz
greifen , um einem etwaigen weiteren Einspruch der Zentral-
Hell« für die Landwirtschaft zu begegnen.

Peiniger . Durch Vermittlung eines nunmehr flüchtigen
Freundes lernte der 53jährige arbeitslose angebliche Kauf¬
mann Paul Blepp  von Ratshausen eine um 20 Jahre
jüngere Witwe in Weilimdorf kennen , mit der er sich nach
einiger Zeit , wie er vorgab , verlobte , aber nur um sich
von ihr erhalten zu lassen und etwa 1500 Mark als Dar¬
lehen herauszuschwindeln . Auch einige Stuttgarter Ge¬
schäfte und ein Kaufmann in Weilimdorf wurden um meh¬
rere hundert Mark betrogen . Das Urteil des Schöffen¬
gerichts fiel milde aus und Blepp kam mit einer Gefängnis¬
strafe von 1 Jahr 3 Monaten davon.

Das Schöffengericht hat den Stuttgarter Metzgermeister
Lutz wegen Mißhandlung eines Mieters , den er mit dem
Aarrenfchwanz verprügelt hatte , sodaß der Mieter 18 Tage
in ärztlicher Behandlung stand , wegen schwerer Körperver¬
letzung zu 400 Mark Geldstrafe verurteilt.

Aus dem Lande
Zeuerbach . 11. Jan . Die Ursache der Gasver¬

giftung.  Die Gasvergiftung in der Marktstraße hat,
wie die Untersuchung einwandfrei ergab , ihre Ursache in
einem doppelten Gnsrohrbruch der Hauptleitung an derStraße.

Backnang , 11. Jan . Aufwertung.  Die hiesige Stadt
hat die Auswertung ihrer Schulden im Bereiche des städt.
Haushalts in entgegenkommender Weife geregelt . Alte,
zum Teil heimbezahlte Guthaben werden mit 25 v. H. und
solche aus neuerer Zeit in Goldmarkbetrag , eine Kaufgeld-
schuld. mit 100 v. H aufgewertet . Die kleineren Beträge
werden alsbald bar l êimbezahlt . Ein größeres Darlehen
der Oberamtssparkasse und ein kleineres der Landesspar-
kgsse rverden freiwillig aus 12,5 v. H. aufgewertet , damit
diese ihrerseits ihren Sparern aufwerten können . Der Bor-
sitzende. Dr . Rienhardt . bezeichnete diese Aufwertung als
eine sittliche und Änstandspflicht der Stadt gegenüber den
arm gewordenen Gläubigern.

Hall . 11. Jan . Landerziehungsheim Schloß
Michelbach.  Das wegen seiner Schönheit in Denkmal¬
schutz gestellte Schloß Michelbach hat Ludwig Wunder , einer
der ersten Mitarbeiter des Begründers der Landerziehungs-
heime in Deutschland . Hermann Ließ,  für 50 Jahre ge¬
pachtet . Wunder , der bereits einen Teil des Schlosses hat
wieder Herrichten lasse», wird mit Genehmigung des Kult¬
ministeriums ei» Landerziehungsheim für Knaben und
Mädchen mit dem Lehrziel der höheren Schulen einrichten.
Es soll für Kinder , die unter dem Druck der öffentlichen
Schule seelisch leiden , eine Stätte ruhiger und gediegener
Entwicklung sein. Zurückgebliebene und Minderwertige
können mit Rücksicht auf das hohe Erziehungsziel nicht aus¬genommen werden.

Crailsheim , 11. Jan . Todesfall.  Der im Ruhe¬
stand lebende Baurat Oetinger  ist durch einen Schlag¬
anfall im Alter von 78 Jahren plötzlich aus dem Leben ge¬schieden

Von der Jagst . 11. Ja ». Heimatkunde.  Der älteste ,
Heimatkundeverein von Württemberg befinde ! Och in Eli - I

Thomas Hiiglius Sonnenslug
Roman von Äarl Gauch el

Unwillkürlich juchten feine Blicke den Hausherrn . Der
saß da , feist, mit hochrotem Gesicht und feuchtschimmernden
Äugen . Die erhobene zitternde Rechte führte den Römer zum
ungezählten Male zum Mund . Erleichtert atmete Hans
Westermann auf . Das war sein bester Bundesgenosse , der Alte
da , wenn er ihn auch im stillen verachtete. Bon dem ging der
Plan der Heirat aus , der hatte die alte Mutter dafür zu ge¬
winnen gesucht und ihren Willen gelenkt, der würde auch jetzt
die Situation retten . Und das könnte unter Umständen schon
bald möglich sein. Und während die älteren Herren fleißig
tranken und plauderten , versank Hans Westermann aufs
neue m feine ehrgeizigen Träume.

5 . Kapitel.
Inzwischen schritten Käthe und Thomas nebeneinander

dnrch die teppichbelegten Korridore des weißen Hauses . Ein
Schweigen war zwischen ihnen, scheu und traumbefangen,
wie wenn etwas Heiliges » Unsagbares , Neues auferstanden
sei und mit seiner Erkenntnis nun auf ihnen ruhte , schamvoll
and doch so beseligend zugleich. Das ist jener Augenblick, wo
der Mann das Weib , das Weib den Mann erkennt, wo mit
jähen , Blitz der Schleier kindlich-froher Unbefangenheit zer-
r«W und der Seele das Wunder sich offenbart , das wir
Mensche« die Siebe nennen. Und ein sehnsuchtsvolles Drängen
hebt an, ein leises, scheues Zurückbeben in süßverwirrter
Scham, ein ungeahntes Wogen und Fluten aller seelischen
Hträfte , bis endlich der Schöpferwille allmächtig die Herzen
Hartreißt und die Arme ausbreitet zum ersten seligen Um¬
fangen , die Lippen ,zu einander geneigt znm ersten, heißen,
geständnisreichen Kuß . —

Nur für die Spanne einer Sekunde waren soeben die
Blicke der beiden jungen Menschen sich begegnet. Aber diese
Sckkmde war entscheidend gewesen fürs Leben. Hell und
hehr hatten da die jungen Seelen voreinander gestanden,

-hüllenlos in ihrer jubelnden Reinheit . Ein Staunen war '?
gewesen, ein Erkennen und dann — ein jauchzendes Zuein¬
anderneigen . Ohl Nur nicht sprechen jetzt, nur nicht durch
Worte die Heiligkeit dieser Minute entweihe», die, wie die
Pforte der Glückseligkeit, ihren Herzen sich auftat.

Ragolder Tagblatt „ Der Gesellschafter"

wangen , wo schön im Jahr 1819 das „Allgemeine Intelli-
genzblatt für den Iagstkreis " von der Sammlertätigkeit des
Vereins für Altertumskunde zu Ellwangen berichtet . Der
Verein ging allerdings nach fünfjährigem Bestehen wieder
ein , erst 1904 konnte zum zweitenmal ein Heimatkunde-
Verein gegründet werden , der sich Geschichts- und Alter¬
tumsverein nennt und seit 1910 das „Ellwanger Jahrbuch"
herausgibt . Eine reichhaltige Altertümersammlung ladet
zur - Besuch ein.

Heidenbelm . 11. Jan . Aufwertung.  Der Gemeinde¬
rat beschloß einstimmig , die Schuldscheindarlehen bei der
Oberamtssparkasse in Höhe von 955 205 Mark freiwillig mit
10 v. H. aufzuwerten . — In den Jahren 1919 bis 1926
sind hier durch Neu - und Einbauten insgesamt 600 Woh¬
nungen geschaffen worden . In diesem Jahr sollen bei der
Wohnungskreditanstalt Baudarlehen für 100 Wohmings-
neubauten angemeldet werden.

Reudern OA . Nürtingen , 11. Jan . Wasserleitungs-
bau.  Vom Gemeinderat wurde der einstimmige Beschluß
gefaßt , eine Wasserleituna zu bauen . Die Bauleitung mu .de
dem Wafferbauamt in Stuttgart übertragen . Das Wasser
wird im Donzdorfer Tal gefaßt.

Reuklingen , 11. Jan . Bubenstreich.  Als in einem
Raucherabteil ein Reisender seinen noch brennenden Zi¬
garrenrest in den Aschenbehälter warf , schoß plöklich aus
diesem eine große Stichflamme hervor und dem Reisenden
so ins Gesicht, daß ihm Augenbrauen . Wimpern und
Schnurrbart vollständig versengt wurden . Auch an den Hän¬
den trug er Brandwunden davon . Allem Anschein nach
war der Aschenbecher von Bubenhand mit Pulver gefüllt
worden , das durch die Zigarre zur Entzündung kam.

Tübingen . 11. Jan . Beisetzung von Professor
D r. Perthes.  Die am Montag nachmittag erfolgte Bei¬
setzung des Unioersitätsprofessors Dr . Perthes  gestaltete
sich zu einer großen Kundgebung der Verehrung, ' die der
hochangesehene Gelehrte in den weitesten Kreisen genossen
hatte . Der Klinikengeistliche Stadtpfarrer S i ck hielt die
Gedächtnisrede . Dann spielte die Kapelle einen Choral und
nun folgten zahlreiche Kranzniederlegungen mit warmen
Nachrufen . Mit dem Choral „Wenn ich einmal soll scheiden"
schloß die ergreifende Feier.

Aellbach, 11. Jan . Wegen zahlreicher Erkrankungen beim
Postpersonal mußte heute der Nachmittagsbriefbestellgang
wegfallen.

Besigheim . 11. Jan . Zur Aufwertungsfrage.
Der Beztrksrat schlug der Amtsversammlung vor , die Ein¬
lagen der Oberamtssparkasse mit 12)4 o. H. aufzuwerten.
Dieser Beschluß hat in den Kreisen der Sparer Enttäuschung
hervorgerusen.

Anterlenmngen OA. Kirchheim , 11. Jan . Vermißt.
Die seit fünf Jahren in Stuttgart im Dienst gestandene led.
35 I . a. Wilhelmine Geisel, Tochter der Witwe Ernestine
Geisel von hier , ist seit 15. Dezember v. I . spurlos ver¬
schwunden . Am Abend genannten Tages verließ sie in
ihren Arbeitskleidern das Haus ihrer Dienstherrschaft in
der Nlrichstraße ohne wieder zurückzukehren . Da sich bei
der Vermißten ab und zu Spuren von Schwermut zeigten,
wird allgemein angenommen , daß sie den Tod im Neckar
gesucht und gefunden hat.

Göppingen , 11. 3an . Zu in Besuch des Staats¬
präsidenten.  Der Inöustriebesuch des Staatspräsidenten
Bazille wird am kommenden Dienstag , 18. Januar , statt¬
finden . Er dient lediglich der Information über die Göppin-
ger industriellen Verhältnisse . Auch wird der Staatspräsi¬
dent bei dieser Gelegenheit die Sorgen und Wünsche des
hiesigen Gewerbes und der Industrie entgegennehmen kön¬
nen . Das Programm sieht neben dem Besuch verschiedener
Betriebe auch ein geselliges Zusammensein auf dem Schützen¬
keller mit den Mitgliedern des Industrieverbands und eini¬
gen Herren des Handels - und Gewerbevereins vor.

Oberndorf , 11. Jan . Brandstiftungen.  In der
Brandsache des Landwirts Seckinger in Aichhalden im Som¬
mer v. I . wurde am Samstag die Voruntersuchung geführt
und festgestellt, daß vorsätzliche Brandstiftung , verbunden mit
Versicherungsbetrug , vorljegt . Seckinger und Frau befinden
sich noch in Haft . — Der Brandfall im Adler in Heiligen¬
bronn am 24. Dezember hat sich dahin aufgeklärt , daß fahr¬
lässige Brandstiftung in Frage kommt. Es wurden bereits
in dieser Angelegenheit zwei Personen festgenommen.

An einen, Fenster blieben pe flehen uno sahen »nie», ins
Land . Das lag in schimmernder Weite , Überflossen vom
scheidenden Sonnenlicht , wie ihr Leben vom flutenden Glanze
der Verheißung . Und stille wacks, so still, daß von der Terrasse
her in schläfrigem Gemurmel die Klimmen der Zecher empor-
tönten . Und die Stille trat an sie heran und sprach zu ihnen,
und ihre Herzen taten sich auf und horchten der neuen Stimme.

Da wandte der Mann sein Gesicht dem Mädchen zu:
in seinen Augen blickte groß und ernst eine stumme Frage.
Sie aber senkte das Köpfchen errötend auf die Brust , die
kleinen zitternden Hände hoben sich und preßten das wild¬
schlagende Herz.

So vergingen Minuten . Bis dann das Mädchen das
Gesicht hob und mit fliegendem Erröten und Erblassen die
Worte bebte : „Wollen Sic wohl hier ein Weilchen ver¬
bleiben, bis ich Großmutter benachrichtigt habe ?" Thomas
Hüglin nickte stumm und sah der lichten Mädchengcstalt
nach, wie sie im Dämmern des Zimmers verschwand.

Sein Herz war überfließend voll , aber sein Herz war auch
schwer. Wie sollte das enden? Konnte , durste er dem Freunde
das Wort brechen? Und er fühlte , daß doch ohnedem für
den anderen kein Hoffen war , daß das Geschick sich vollzog,
eigenwillig, unbekümmert um des Menschen Wollen und An¬
maßen . Aber trotz alledem: ihm waren die Hände gebunden,
er mußte schweigen. Er durfte nicht hoffen und werben, bis
jener ihm den Weg freigab , den schon jetzt sein eigenes Herz
ihm gebieterisch wies.

Ein tiefer schmerzlicherSeufzer schwellte ihm die Brust.
Aber gleich darauf reckte sich seine Gestalt , flog das Haupt
trotzig in den Nacken. Sei 's drum ! Auch das mußte durch-
gefochtcn werden. Für ihn gab 's nur den einen Weg : ehrlich
und rechtlich als Mann das verpfändete Wort halten , sonst
nichts. Und nicht gleich verzagen. Was komme» soll, kommt
doch. Bis hierher hatte ihn sein guter Stern geführt , nun,
er würde ihm auch weiter vertrauen , fest und unbekümmert
im Lebe» stehen, eben ein Mann.

Käthe kam zurück. Auf ihrem Iungmädchengcsichl lag
noch der milde Glanz eines heimlichen Gjücks. „Großmutter
läßt um Ihren Besuch bitten , Herr Hüglin !" Dan » schritt
er hinter ihr her mit leisem, vorsichtigen Fuß über die Schwelle.

Es war ein hohes, weites Gemach, das sic betraten.
Schwere, alte Brokatvorhänge hüllten die Fenster , alte , nach-
gedunkelte Familienbilder deckten die blaßblauen Seidenta
peten. Der Hausrat vergangener Jahrhunderte füllte den
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RicLiingen , ll . Ja ». Ausbau verschiedener

Autolinien.  Die Aurolinie Uttenweiler -Biberach , die :
sich bis jetzt sehr gut rentiert , wird in nächster Zeit hieher
weitergesührt . Eine spätere Weiterführung von hier nach
Langenenslingen ist geplant . — Im Laufe dieser Woche
findet in Buchau die endgültige Verhandlung über die neu
zu errichtende Autolinie Biberach -Buchan statt - — Wie man
hört , sollen demnächst über die Weiterführung der Linie
Munderkingen -Uttenweiler über Betzenweiser nach Buchau
Verhandlungen ausgenommen werden.

Rollweil . 11. Jan . W i n r e r ü b u n g. Das verstärkte
2. Batl . Jnf .-Regt . 14 (Tübingen ) (Rote Partei ) wird gegen
das verstärkte 3. Batl . Jnf .-Regt . 14 Konstanz (Blaue Partei)
am 27. und 28. ds . Mts . in der Gegend zwischen Neckar.
Straße Oberndorf —Fluorn —Dunningen , Dnnningen —Rott¬
weil eine Winteriibung abhalten.

Weingarten . II . Jan . Ausreißer Als der Knecht'
der Brauerei Köpf von hier in Weiler seine Besorgungen
erledigt hatte , war zu seinem Schrecken sein Fuhrwerk ver¬
schwunden. In der Annahme , daß die Pferde , wie schon
öfters , den Heimweg allein angetreten haben , eilte er nach
Hause , aber von dem Fuhrwerk rvar keine Spur mehr zu
finden . Ein ganzes Aufgebot begab sich nun in der Nacht
auf die Suche und endlich wurde das Fubrwerk am Bahn¬
damm in der Nähe von Niederbiegen entdeckt. Die Pferde
waren unverletzt . Geschirr und Wagen jedoch vollständig
zertrümmert.

Tettnang , 11. Jan . G eheimbre  n n e r e i. Der be¬
reits wegen Steuerhinterziehung vorbestrafte Brennerei-
besitzer Zapf  i » Dentenweiler , der nach Oesterreich ..ver¬
reist" war . als ein früherer und ein jetziger Angestellter von
ihm wegen Schwarzbrennerei verhaftet wurde », konnte
jetzt bei seiner Rückkehr an der Grenze sestgenommen werden.

Friedrichshofen , l 1. Ion . Tobe s fall.  Nach mehr¬
wöchigem Leiden ist Sanilinsrnt Dr . H ü s l e r gestorben.
Kurz vor dem Krieg hatte er sich hier niedergelassen und
dos damalige Sanatorium a» der Oloastraße erworben , in
dem er vornehmlich durch Heilbehandlung mittels Bäder
and Röntgenbestrahlung wirk »'

Ans Stadt »ad Land
Nagold , 12. Januar 1927

Scheinbar kann man sich bester aus den Kops ver¬
losten als auf das Heiz, well man da auf fest,m Bo
den steht: aber was gibt mir dieser Bretierbodea oder
Stell doden? Ich verlasse mich nur auf ein Herz, ob¬
wohl es ein bewegliches, bodenloses, ewig wechselndes
Meer ist Huck

Du und die Zeitung ! ij's

Ob Du den Pflug führst oder Hammer schwingst,
W Ä . Gleichviel, wie Du Dein Tagewerk vollbringst : t 1
W ' Ä D u lebst wahrhaftig nur ein halbes Leben,' »

Soll nur die Arbeit diesem Inhalt geben! 1

Du luchst nach Stoff , der Herz und Geist erfrischt
Und mancherlei wird Dir da aufgetischt.
Was es auch sei: Der Vorrang stets gebühre
Der Zeitung  guten , nützlichen Lektüre!

_Dies llrteil , Freund , ist niemals Eigenlob
Und meine Kritik ist nicht selten grob:
Es wird Dir jeder Wisse»de bekunden:

M ^ Hier . hat er doch den rechten Ton gefunden!
i

Die Zeitung ist das Sprachrohr dieser Zeit.
A. ' And niemals Luxus , doch Notwendigkeit,

Für jeden Stand , will er auch etwas gelten —
^ Man mag die Pr »sie loben oder schelten!

Raum , migetuntun von aer gejchiû . " ruhe bis zu den oSpinnrad , das mit aufgedocktcm Rocken m einer stand»
bis zu den schweren, getriebenen Silberleuchtern , in denen ,
wie seltsain in unseren Tagen das anmntet — die Wachs- s
kerzen auf den» geschweiften Eichcntisch brannten . Aber es jwar ein feierliches, gedämpftes Licht, das von ihnen ausging,
ein Licht, wie es einzig und allein zu dem Ganzen dieses
Raumes paßte , ein Licht auch, wie man es in den Gemächern
dieser Frau sich nicht anders zu denken vermochte.

Doch für das alles hatte Thomas Hüglin nicht Auge
noch Sinn ; er sah nur in diesem Moment die Person der
alten Frau Moseler , ein unbekanntes Gefühl der Ehrfurcht er¬füllte bei diesem Anblick seine Brust.

Groß , nur wenig gebeugt von der Last ihrer zweiund¬
achtzig Jahre , saß die Gräfin in ihrem hochlehmaen. schwer¬
geschnitzten Eichenstuhl. Ein loses, graues Gewand hüllte
die hagere Gestalt ; den dünnen , weißen Scheitel zierte ein
Häubchen aus schwarzen Spitzen , die armen nun seit Jahren
gelähmten Beine bedeckte eine seidengesteppte Decke. Aber
nicht das alles wacks, was fesselte, obgleich es wie ein Hauch
von Hoheit von dieser alten Frau ausging , nein, der große,
rätselhafte Zauber , selbst dieser gelähmten Greisin lag noch in
der Macht dieser noch immer ungetrübten , sprechenden Augen,
lag in den unnachahmlich graziösen Gesten dieser schmalen,
zitternden , weißen Hände , lag in dem tiefen, verschleiertenTonfall dieser bebenden Stimme.

Frau Agnete Moseler hob wie zum Gruße die gerunzelt«
Hand , als Thomas Hüglin eintrat , und der Mann , dem ins
Lebens harte Front jede überflüssige Weichheit und Senti¬
mentalität von der Seele gewischt hatte , beugte sich tief, be¬
fangen von seltsamen Empfindungen , über diese welke Hand
und drückte einen ehrfurchtsvollen Kuß darauf . Er war ge¬
kommen mit einem Gefühl des Vorurteils gegen diese Frau im
Herzen, die er der Härte und Lieblosigkeit zieh, die er adelsstolz
genannt hatte , aber die weiche, liebevolle Bewegung , mit der
ihre freie Linke die Enkeltochter an ihre Seite zog, rührten
ihn tief, und ganz befangen war er, als tief und doch so weich
die alten Lippen anhuben und sprachen:

„Ich heiße Sie herzlich hier in meiner Kemenate will¬
kommen, Herr Hüglin , in die sich sonst so selten ein Gast
meines Sohnes verirrt . Aber daß Sic da eine Ausnahme
machen und meinem greisen Alter den Respekt Ihrer Jugendbringe», ehrt Sie selbst am meisten."

(Forlsetzung folgt .)
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(Fortsetzung folgt .)

Die Grippe im Bezirk
Wie wir auf Befragen von maßgebender Stelle erfahren,

ist die Grippe , sowohl hier in der Stadt wie auf dem Land
in verhältnismäßig wenigen Fällen und in leichterer Art aus¬
getreten . Wir wollen hoffen , daß dies nicht der Anfang einer
Epidemie ist, wie sie in vielen Teilen des Landes herrscht, und
daß es bei den j-tzigen Fällen möglichst bewendet bleibt . Da¬
zu kann natürlich ein jeder selbst beilragen und wenn wir
gestern auf die Frauenkleidung zur Vechülung der Grippe von
vornherein hinwiesen , so wollen wir heu e darauf aufmerksam
machen, daß auch bei den anscheinend leichten Grippefällen
sorgfältige Schonung und ärztliche Behandlung des Erkrankten
unbedingt erforderlich ist, um Verschlimmerungen und schwer-
Nacbkrankheitcn wie Lungenlube »kulose, Mitlelohrkatarrh , Nierene
cntzündungen und andere Leiden zu verhüten.

Jever Grippekranke gehört sofort ins Bett und unler ärzt¬
liche Aufsicht . Es ist Sache des Arztes fieber- und schweiß¬
treibende Mittel wie Salizylpräparate , Arcano , Pyramidon und
bergl . zu verordnen . Die besten Verhütungsmittel sind die Ver
meidung naher Berührung mit seinen Mitmenschen zur Zeit
einer Grippeepidemie und Abhärtunzsmaßnahmen . Auch nach
rem Abklingen der eigentlichen Krankheitsericheinungen bedarf
der Patient noch einer gewissen Schonung , denn oft dauert es
wochenlang , bis völlige Genesung cintritt.

„Ausere Heimat"
führt uns in die gute Siadt Ellwangen . Ihre schöne Lage,
ihre durchaus eigene Geschichte als gefürstete Piobstei und ihre
schönen anziehenden Gebäude verdienen höchste Beachtung.
Ein reiches Bildmaterial unterstützt den Tert.

Aufwertung von Lebensversicherungen . In die
Auswertung der Lebensversicherungen aus der Papierniark-
zsit komnn nun allmählich Klarheit . Das Reichsaufsichts¬
amt für Privatvorsicherung gibt bekannt , daß die Prüfung
der von den ..Treuhändern " ausgearbeiteien Teilungspläne
mr die Feststellung der auf ihren Goldwert berechneten Ver-
'ichcrungsanfprüche durch das Reichsciussichlsamt in der
Hciuptsackie im Lauf des Januar 1927 abgeschlossen werde.
Danach ist also mit einer Mitteilung über die ungefähre
Höhe der Auswertung von Lebensversicherungsansvrüchen
in den Monaten Februar und Mürz zu rechnen . Bei den
jetzt eintretenden Fälligkeiten werden schon, wie verlautet.
Borschußzahlungen in Höhe van 60 — 80 Proz . des mutmaß¬
lichen Aufwertüngsbetrogs geleistet ohne Prüfung der Be¬
dürftigkeit der Antragsteller.

Der Iahreslohnnachweis für die gewerbliche Unfall¬
versicherung . Der 11 . Februar ist in der gewerblichen Un¬
fallversicherung ein wichtiger Termin . Bis zu diesem Zeit-
vunkt hat bekanntlich jeder Unternehmer eines unfallver-
stcherungspslichtigen Betriebs an den Unfallversicherungs-
träger (Berussgenossenschaft ) einen Lohnnachweis einzurei¬
chen, der die während des abgelaufenen Jahrs im Betrieb
beschäftigten Versicherten und dem von ihnen verdienten
Entgelt , getrennt nach den bestehenden Gesahrklassen , zu ent¬
halten hat . In der Regel kommen übrigens die Unfallver-
stcherungsträger den Unternehmern im Interesse der Ge-
schäftevereinfachung dadurch entgegen , daß sie auch die Ein¬
richtung eines sog . summarischen Lohnnachweises nicht be¬
anstanden , der statt der einzelnen Versicherten und des von
ihnen verdienten Entgelts , d! Gesamtzahl der Versicherten
und die Gesamtsumme des Emgelts angibt . Für Mitnlieder.
Sie den Lohnnachweis nicht rechtzeitic , oder unvollständig
einreichen , stellt ihn der Unfallversichcrungsträger (Berufs¬
yenoffenschaft ) selbst auf oder ergänzt ihn . In diesem Fall
ist eine Beschwerde über die zu hohe Beitragsfestsetzung,
abgesehen davon , daß sie sich auf einen Rechenfehler stützt,
im allgemeinen unzulässig . Außer dieser Einschätzung kann
der säumige Betriebsunternehmer mit einer Geldstrafe bis
zu 1000 RM . belegt werden . Die Behauptung , es sei ihm
ein Formular für den Lohnnachweis nicht zugegangen , ent¬
schuldigt den säumigen Unternehmer nicht , denn einmal ist
der Unfallversichcrungsträger zur Lieferung des Formulars
gesetzlich nicht verpflichtet und zudem stand es ja dem Untsr-
r»ehmer frei , seine Berussgenossenschaft um Uebersendung
»es Formulars zu ersuchen.

Leichtbeschädjgte Pakete (einschl. der eingeschriebenen
Pakete und der unversiegelten Wertpakete ), deren Berpak-
kung unterwegs postseitig ohne Jnhaltsfeststeilung ausge-
beffert worden ist, weil offenbar nur eine Verletzung des
Dcrpaanngsstoffs vorliegt , eine Beschädigung oder Schmä¬
lerung des Inhalts aber nicht anziinchmen ist, können bei
Uebereinstimmung der Gewichtsoermerke auf der Paketkarte
und dem blauen Ausbesserungszettel dem Empfänger ohne
westeres zugestellt werden . Dieser wird dabei auf die Be-
Schädigung aufmerksam gemacht . Beanstandet er die Sen¬
dung so bringt der Zusteller sie zum Postamt zurück, das
das ftir die Aushändigung beschädigter Pakete allgemein
vorgeschriebene Verfahren einleitet . Bei Abwesenheit des
Empfängers ist in solchen Fällen die Aushändigung an Haus¬
angestellte , an den Vermieter , nicht zulällia.

ch

Freudeustadt , 12. Jan . Selbstmord auf der Zuflucht,
lieber Neujahr weilte der Sohn des Siuhlfabrikanten Schäfer
in Tübingen zum Schifahren auf der Zuflucht . Am 4 . Jan.
fuhr er heim und am 5 . wieder weg arft die Zuflucht . Da
der junge Mann einen scharf geladenen Revolver m«t sich nahm,
baten seine Eltern die Kriminalpolizei in Freudenstadt , dem
Johne die Waffe abzunehmen . Als die Beamten dieser Auf¬
forderung Nachkommen wollten , glaubte der Sohn , er werde
verhaftet und erschoß sich. Aus hinterlasienen Papieren geht
hervor, daß Schäfer von Agenten der französischen Fremden¬
legion überredet wurde , sein Glück in Spanien zu versuchen und
über Frankreich dorthin zu reisen.

Gonweiler OA . Neuenbürg, lo . Jan . Brand . Gestern
früh brannte das Anwesen des Landwirts Johann Reh bis
auf die Grundmauern nieder . Das Vieh konnte mit knapper
Not geretkel werden . Alles andere fiel dem Feuer zum Opfer.
Man nimm : an , daß der Brand durch Kurzschluß der elektri¬
schen Leitung entstanden sei.

Valfingen OA . Horb , 11. Jan . Einbruch in dir
Postagen tur.  In der Nacht aus Montag wurde in
der Postagentur ein Einbruchsdiebstahl verübt . Verschie¬
dene Bekleidungsstücke und eine Uhr usw . wurden entwendet.

Letzte Nachrichten
Die heutige Besprechung Dr Curtius

Berlin , 12. Jan. Wie die Morgenblättcr berichten,
hat ReichswirtschaftsmiMer Dr . Enrtius für heute mittag

die Vertreter sämtlicher Gcwerkschaftsverbände zu einer Be
spreckung über die Fragen der Arbeitszeit , der Arbeitslosen¬
versicherung und des Washingtoner Abkommens eingeladen.
Besprechungen mit den Spitzenverbänden der Wirtschaft
sollen folgen . Wie weiter gemeldet wird , ist heute nach¬
mittag eine gemeinsame Aussprache mir dem Zentrum und
den Demschnationalen im Beisein des Reichswirtschafts-
ministers Dr . Curtius vorgesehen.

Der Zentrumsfraktionsvorstaud zur Lage.
Berlin , 12 . Jan . Der Vorstand der Fraktion hielt

am Dienstag Abend eine fast 3 ' e.stündige Sitzung ab , an
der auch der Reichskanzler Dr . Marx teilnahm . Ueber das
Ergebnis wurde in der zehnten Abendstunde Folgendes be¬
kannt gegeben : Der Borstand der Zentrumsfraklion ist
sich darüber einig , daß der vorgeschlagenen Kabinetts¬
bildung schwere außen - und innerpolitische Bedenken
entgegeustehen . Einen Beschluß zu fassen , war der
Vorstand nicht in der Lage , bevor er die Fraktion ge¬
hört hat.

Reue Ausschreitungen iu Lauda«
Berlin , 12. Jan. Wie die Morgenblätter aus Lmidau

melden , wurde dort am Sonntag Abend kurz vor 12 Uhr
der 20 Jahre alte Kaufmann Bumb von hier in der Weißen¬
burgstraße von zwei französischen Soldaten ohne Grund
angerempelt und von dem einen , der anscheinend betrunken
war , mit dem Fuß getreten.

Unschädlichmachung eines Weltkouzerus für
Rauschgifte

Berlin . 12. Jan. Wie die Morgenvlätter melden,
ist es der Berliner Kriminalpolizei am Dienstag gelungen,
die größte internationale Schiebergesellschaft , die den ver¬
botenen Rauschgifthandel über viele Länder hin sorgfältig
organifieit hatte und in einem bisher unbekannten Maße
betrieb , unschädlich zu machen.

Graf Sforza in Turin verhaftet
Berlin , 12. Jan. 'Rach einer Meldung der Morgen¬

blätter wurde der frühere italienische Außenminist . r Graf
Sforza ans einer Reise nach Paris von der Polizei in
Turin verhaftet und nach Rom zurückgebracht.

Roffisch-rvmüuifche Grevzzwischeufälle
Berlin , 12. Jan. Nach einer Meldung der Morgen¬

blätter aus Bukarest griff bei Bugac an der Mündung
des Dnjestr ins schwarze Meer eine starke russische Bande
in der Nacht zum Montag dm rumänischen Grenzposten
au . Es entspann sich ein heftiger Gewehrkamps , der
stundenlang dauerte . Erst als die Rumänen Verstärkung
erhalten hatten , konnten sie die Angreifer über den Dnjestr
zurücktreiben.

*

Der deutschdemokratische Parteiführer Kock hat Ver¬
handlungen mit Curtius über die Regierungsbildung für
unzweckmäßig erklärt , solange die Stellung des Zentrums
nicht bekannt sei.

Die Reichstagsfraktion des Zentrums tritt Mittwoch
nachmittag zur entscheidenden Sitzung zusammen.

Vor dem Schöffengericht Berlin -Mitte hat der große
Betrugsprozeß gegen Barmat und Genoffen begonnen

Handel und Volkswirtschaft
Herabsetzung des Kcichsbantdiskviits

Die Reichsbank setzte den Mcchieldskvitt von 0 auf 5 Pro¬
zent herab . Der Lombe.rdzinsjuß bleibt unverändert 7 Prozent.

3n der ersten öanuarivvchc sind erhebliche Summen in die
Reichsbank ziirückgestossen. obgleich der Reichsbankkredik am
äahresictzten bei weitem nicht so sehr wie im November durch
kurzfristige Lombard -, als Lurch Diskontierung von Wechseln
über den 7. Januar hinaus in Anspruch genommen wurde . Nach
Ansicht des Reichsbankdirektoriums wird die neue Diskont¬
ermäßigung bewirken , daß kurzfristige Ge 'dcr des Auslands mehr
vom deutschen Geldmarkt serngehalten wenden . Deutschland wird
dadurch noch mehr auf eigene Kapitalsbildung und zweckmäßige
Ausnutzung des heimischen Kapitals verwiesen . Die Reichsbank
erwartet , daß - ie Privatbanken usw. der Diskontherabsetzung in
vollem Amfang folgen werden . Die gleichzeitige Herabsetzung des
Lombardzinsfußes ist, wie Reichsbankpräsidenk Dr . Schacht im
HauptauSschuß der Reichsbank ausführte , deshalb unterblieben,
weil die erheblich« und stoßweise eintretende Inanspruchnahme
der Reichsbank im Lombardverkehr an den Stichtagen des Zah¬
lungsverkehrs wie in den letzten Monaten zu beobachten war,
weder im Sinn der Noiendeckungsvorschriften des Bankgesehes
noch im Sinn einer gleichmäßigen Flüssigkeit - er Privatbanken
liege . (Anker Lombardverkehr versteht man die Gewährung von
-Darlehen einer Bank gegen Hinterlegung von Faustpfändern - es
Schuldners .)

Bertiner Dollarkurs , ZI. stau. 4,208 G ., 4,218 B.
Kriegsanleihe 0.82V.
Franz . Franken 122.35 zu Z Pjd . St ., 25.21 zu 1 Dollar.
Zn den Schlund des Dawes -Ungeheuers wurden im Dezember

1926 95 Millionen Mark (in den vier -Monaten vom 1. Sepk.
bis 31. Dezember 1926 369,41 Millionen ) geworfen . Davon wur¬
den bezahlt an Zinsen für die Dawesanleihe 7,7 Milk , (ln den
vier Monaten 28,29 Mill .), für die Kosten der Entschädigungs-
Kommission 0,5 Mill . <1,194 Mill .), für die Rheinlandkonimilsion
0,21 Mill . (0,997 Mill .), für die Milllörüberwachungskommifsion
0 2 Mill . (0,9 Mill .). An die Berbandsmäcbte wurden ausbezahlt
79,25 Mill . (314)56 Mill ), davon verschlang die Besatzung im
-Dezember über 2,5 Mill . (24,15 Mill ) , für Sachlieferungen wur-
den berechnet 48,55 Mill , (170,98 Mill .). Der Dawesaaenk ver¬
fügt noch über einen Kastenbestand von 403 Millionen Goldmark.

Lohnstreit in der badischen Webinduslne . Die Arbcitnehmer-
verbände der badischen Webindustrie hoben den Schlichtungsaus¬
schuß in Karlsruhe angerusen , nachdem ihre Lohnforderungen
von den Arbeitgeberverbänden adgelehnt worden waren

v . Auflösung der Teiuacher Holzindustrie , Aktienge¬
sellschaft in Teinachtal . Die ordentliche Generalversamm¬
lung  findet am 28 . Januar  1927 , nachmittags 4 Uhr , in
den Geschäftsräumen der öffentl . Nolare Faber und Häfele in
Stuttgart , Poststr . 6 , statt . Tagesordnung:  Vorlage des
Geschäftsberichts und der Bilanz nebst Gewinn - und Verlust¬
rechnung für das ->. Geschäftsjahr , Genehmigung der Bilanz
und der Gewinn - und Verluftrechnung . Entlastung des Vor
srands und Aussichtsrals , Genehmigung der Veräußerung des
Geschäfts und damit in Verbindung Auflösung der Gesellschaft,
Bestellung eines Liquidators , Genehmigung der Liquidations
cröftnungsdilanz und Bestimmung des Ltquidalionsaeschöftsjabrs.

Märkte
Stuttgarter Schlachtviehmarkt , 11. 3au . Dem Markt war« !

zugetrieben : 115 Ochsen, 19 Bullen , 300 äungbulleu . 301 Zungri»
der . 171 Kühe . 1027 Kälber , 1606 Schweine . Davon dtieben »» -
verkauft 25 Ochsen. 30 Zungbullen , 25 Iuvgrinder , 2V Kühe
200 Schweine . Verlauf - es Marktes : Bei Großvieh langsam.Ueberstand , bei Kälbern mäßig belebt , bei Schweinen langsam
Aeberstand.
Ochsen: ausgemäst . Tier»

oollsleischige Tiere
sleilchige Tiere
gering genährt « Tiere

Bullen : ausgemäst Tiere
oollsleischige Tiere
fleischige Tiere
gering genährie Tiere

Jungrinder :ausgem .Rind,
oollfieischige Binder
fleischige tlinsei
gering genährte Rinder

Kühe: ausgemäst Kühe
oollfieischige Kühe
fleischig« Kühe
gering genährte Kühe

52- 55
44 - 50
37- 42

51- 54'
47- 50
43 - 48

56- 80
4S- S4
43—47

42- L?
30- 40
1S- LS
13- 18

Kälber : feinste « ast. « .
best« Saugkälber ?» —8t

mittlere Most- u»d
gut « SaugkiUber 71 —W

gering « Kälber 60 —»
Schaft : Mastlämmer « .

sünge . e HSmmel
Seidmastschaft geschl.

mit Kopf
vollsleischiges Schafvieh

Schwein «: über 240 Pfd,:
dto . von 200 —240 Ps
dto . von 180—200 P>
dto . fl v . 120- ISO Pj

dlo . unter ILO Pst ».
Sauen

75- «
74- «5
73- 7!
70- 7»
87- 05

Viehpreise . Altshausen : Farren 320—600, Ochsen 4S0 bia
680, Kühe 300—560, Kalbeln 400—620, Rinder 166—31«. —
Ehingen  a . D .: Kühe 360- 420. Katbeln 570- 630 . Lmgvletz290—350 .tt d. St.

Fruchtpreise . Geislingen  a . St .: Weizen 14D0. — <8 t « v-
gen a . B .: Gerste 12.60—13, Haber 9.10—9.20. — Ravens-
bürg:  Korn 14.75, Vesen 10, Weizen 13.60—14D5. Roggen
12.90- 13, Gerste 12.60—12.90, Haber gLO—9.75, — Reut-
ling«  n : Weizen 14.80- 15.50. Getste 12—13, Haber 10.30 bi-
10.50. Mischling 12. Linsen 18. — Ui m : Kernen 14.70—15, Wei¬
zen 14.20—14D0, Roggen 12- 13, Gerste 12.30—12.50. Haber
9.20—10.45. — Urach : Dinkel 10. Gerste 13—13.50, Haber 1«
bis 10.20, Weizen 15— 15.50. Roggen 12.50, Linsen 10—20 .<l
ü. Ztr.

Göppingen , 11. Jan . Verkauf des Schillerhauses .)
Das in der Marktstraße gelegene Schillerhaus (Sand ) ist um
130 000 .ti an Wilhelm Hutlenlocher hier übergegangen . Es besteht
die Alisicht. das Anwesen iiir moderne Geschäftsräume auszubanen.

Der obsthandel 1926
Die Vermittlungsstelle des Würlt . Obstbauoereins in Stuttgart

berichtet : Das Jakr 1926 war für den Obstbau so wenig befriedi¬
gend wie 1925. Ernteergebnis und Handelsverdienst waren reine»
Lotteriespiel . Es gib! Obstzüchter, die ausnahmsweise gute Ernte
und guten Verdienst hatten , viele kamen dagegen wegen der durch
ungünstiges Wetter herbeigesührten Mißernte und schlechter Ab¬
satzmöglichkeit nicht aus die Selbstkosten . Bei Tafeläpseln gab es
Vollernten nur an vereinzelten Plätzen , im allgemeinen war die
Ernie gering . Bei Most und Wirtschaftsäpsech mar die Ernte
mittel . Taseibirnen wechselnd, im allgemeinen mittel , Mostbirnen
gut , strichweise sehr gul . Zwerschgen ger .ng bis mittel . Pfiau .nen
gut . Pfirsiche sehr gering . Aprikosen : Mißernte . Walnüsse : des¬
gleichen. Quitten : gut . Bcerenobst : mittel , in einzelnen Gebieten
Fehlern !«. Nach diesen, Ergebnis ist sestzustellen, daß -in starker
Frühjahrsfrast mäh imstande ist. den oesamnv Obstertrag zu ver¬
nichten. daß im Gegenteil die Ernte noch beirieüigend aussallen
kann , während in einem Jahr wie 1925 ohne Frost die Ernte sehr
ge- ' ng ausiailen kann , nachdem dis Plinenknospen -gegen an¬
dauerndem trübem Wetter im Herbst zuvor sich nicht genügend vor
bilden tonnien . Die Marktlage bracht : zwar keine Ueberraschungen:
sie gestaltete sich aber «ttvas anders , als man nach -em Ernte¬
ergebnis hätte vermuten dürfen . Das Angebot war über¬
raschend groß  Der Züchier brauchte Geld , um die fälligen
Steuern zu bezahle », er mußte deshalb frühzeitig seine Ernie bis
aus den letzten Apfel abstoßen . Die Preise Wellen stch aiyargs nach
in angemessener Höhe, sielen aber zusehends beim Einsetzen des
Ueberangebots . Die Zufuhr ausländischer Früchte  begann
mit den italienischen Weintrauben schon im Juli ; sie hielt unver¬
mindert an bis Ende August , wurde aber dann etwas gebremst,
weil der Handel einsah , daß bei der Uebersüllung des Marktes nur
Verluste zu erwarten waren . Große Mengen Weinirveiben , Bir¬
nen , Pfirsiche , Aprikosen und Walnüsse sind !n diesem Jahr wieder
hereingekommen . Am Jahresschluß domimsrte wieder , wie immer,
die Orange auf den Verkaufsständen . Der Umsatz in Bananen
vergrößert « sich zusehends . Di« ersten Amerikaneräpfe ! liefen am
1. November ein : zugestandenermaßen kann sich der Absatz aber
hier nicht entwickeln, weil der Musterobst narkt diesen Früchrev
gleichwertige einheimische gegenüberstellt . Der Mostckst,narbt hat
gegen Ende September lebhaft eingesetzt. Der Handel  hatte im
Ausland  frühzeitig bedeutend« Einkäufe gemacht -n der An¬
nahme , daß die Württemberg !sche Ernie gering und der Bedarf
der gleiche wie in früheren Jahre » sei. In letzter Beziohnng war
aber di« Enttäuschung groß . Selbst msi dein Lande wurde nicht
annähernd soviel gemostet wie in früheren Jahren , jeder Landwirt
suchte möglichst viel Obst abzustoßen , um zu Bargeld zu kommen.
In der Stadt war die Geldknappheit erst recht fühlbar . So stan¬
den di« emlaufenden Wagen reihenweise auf dem Nordbahnhof in
Stuttgart , ohne daß die erwarteten Käufer sich blicken liehen . Die
Preise fielen aus di « Hälfte und viel Ob  st ist ver¬
fault.  Birnen waren unbegreiflicherweis « gor nicht onznbnngen,
trotzdem Birnenmost ein ebenso haltbares , besonders aber ein lehr
gehaltvolles Getränke ist. Erst nach dem Ausbleiben Ser Zufuhren
vom Ausland setzte die Nachfrage lebhafter ein . die Preise stiege»
«us di« doppelt « Höhe, und wir bekamen dasselbe Bild wie ln
Men früheren Jabren : die Nachzügler wann d,e Hereinqefallenen,
»er Handel lxtt Geld verspielt und der Obstzüchter muhte leine
leigenden Mostbirnen der Scknavsgewinnung zufüheen oder auf
Sen Komposthaufcn werfen . Most - und TafelobsthanKn sind hier
«och lehr refornibedürstia ._

Familieuuachrichten der Stadtgemeiude Nagold
vom Mouat Dezember 1926.

Geburten:  1 . De ;. Korn , Friedrich , Maschinist hier.
1 Tochter . 5 . Schüttle , Albert . Flaschner hier, 1 Tochter . 7.
Seeger , Ernst , Dr . rer. pol . hier, 1 Sohn . 10 . Gulekunst,
Hugo , Schneider , hier, 1 Tochter . 20 . Haag , Friedrich , Fabrikant
hier, 1 Tochter . 27 . Feucht , Hermann , Schneidermeister hier
1 Sohn.

Erlassene Aufgebote:  20 . Dez . Sayer , Karl , led.
Weber hier und Schwarz , Helene , led. Haustochter hier.

Eheschließungen : 0.
Sterbefälle:  13 . Dez . Zieste , Gottlob , verw . Bürsten

geschäfisinhaber hier, 68 I . a. 30 . T «;. Bacbofer , Pauline,
led. Rentnerin hier, 77 I . a.

Gestorbene:
Langenbranü : Johann Genth , 87 I.
Polttingen : Friedrich Fischer , 46 I.
Calw . Friederike Braun , geb . Hennefahrth.
Bad Liebenzell : Marie Lawle , geb . Benz , 70 I.
Spielberg : Margarethe Broß , geb . Hauser , 60 I.
Altensteig : Karl Wochelc , Zimmermeister , 72 I.

Die heutige Nummer «mfatzt 8 Sette«
eiufchließUch unserer „Helmatbeilage " uud

,,Haus -, Garten - «ud Laadwiitschaft ."

Wetter für Donnerstag und Freitag
Tiefdruck IM Norden wirkt noch fort , so daß der westliche

»chdruck nichl recht zur Geltung kommt . Für Donnerstag »»d
Freitag ist immer noch mehrfach bedecktes und auch za zetwselk-
»en Niederschlägen qeneiqkes Wetter za erwarten.
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Gemeinde Ebershardt.

Am Samstag , de » 15 . ds . Mts . , nachm . 2 Uhr
verkauft die Gemeinde auf dem Rathaus im schrift
lichen Aufsireich 3 Lose Langholz.

Schriftliche Angebote sind nach der üaatl . Forst
taxe 1927 bis zu obigem Zeitpunkt beim Schulth .-Am:
einzureichen . .Zuschlag wird Vorbehalten.

Los I

Hohe Egart Abr . 3 Nr . 70 - 82 mit 6,12 Fm.
„ „ 2 63 — 95 13,41 „

„ l „ 96 106 „ 5,32 „

27,15 Fm.
Los II

AUynmLficht Abt . 11 Nr . 125 — 144 mit 9,57 Fm.
Heiligenwald Nr . 145 178 „ 18,59 „

28 . 16 Fm.
Los III

Laicr Forchenlos von fltr. 180 — 253 mir 7o,73 Fm.

Ebershardt , den I I . Jan . 1927.
97 Gemcinderat.

Hochdorf OA. Horb.

Im Wege des schriftlichen Aufslreichs tominen
aus den hici . Gemeindewaldungen zum Verkauf:

Abteilung Winterhalde : 36 Fm Lang und Säg¬
holz 1. IV . Klasse in einem Los,

Mart , Abr . 1 : 39 Fm Lang und Säghol ; , I . - V
Klasse in 2 Losen . 101

Angebote wollen bis Samstag , den 15 . Mts . ,
nachmittags ' / -(! Uhr . zu welchem Zeitpunkt auch die
Eröffnung erfolgt , beim Schultheißei amt in Prozenten
der verz itigen Forsttare eingereicht werden . Losver
zeichniffe können vom Waldmeister bezogen werden

Den I I . Januar 1927 . Gemeinderat.

AIsMsitvInv
Für zwei Feldberemigungen werden zunächst je

1500 Stück Marksteine , lieferbar bis spätestens
I . September ds . Js ., benötigt . 102

Angebote unter Angabe des Preises ab Stein
bruch werden bis 17 . Januar erbeten.

Bermeffllngsümt slikSMereinigung Wildberg
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v«r Ieirst8msrßt.
siakröbl . spiel kür Liriratslnsti ^s 2.50

Sitte, kS 88k vorrelgkll!
ein Inoticraü spl «I für koiselastiL '« 2.59

Settske vrveUedier.
SIV k. luve u.41t 2.89

Me Sieree lügen niciil!
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ siv ^Iust ^ svdieksLls ü̂esel 2.5Ü

Ser Näsle li3ttv«lilgt8cd
sin last . llnä ^.utMorrepiel
kür ern8»s Leute 2.80

Bei genügender Beteiligung findet Anfang
Februar in Calw auf Wagen der Württ.
Landesfahrschule ein 95

statt . Interessenten werden gebeten , sich
schriftlich oder telefonisch mit der

Württ . Landesfahrschule G . m. b. H
Stuttgart -Gaisburg

Ulmerstr . 196 Tel . 10760 u . 41607
in Verbindung zu setzen.

Es wird gleichzeitig bekanntgegeben , daß
wir ab 25 Januar eine ständige Filiale am
dortigen Platze einrichten . Dieselbe befindet
sich Neue Stuttgarter - Straße Nr . 886
Haus Mühlberger , und ist unter Fern¬
sprecher Nr . 234 erreichbar.

IUI« MKIIll.
bitten wir , 6en llerugbpreis kür cken

Klonst Isuusr mit

MK . L . « O

dis spätestens SsmstsA , 15. Isnusr in
unserer Oescksktsstelle ru bersklen.

Lbeoso msttien wir cksrsuk sukmerkssm,
clsk ckort 6ie vvLoxsxelüor kür einige
dlonste Im Vorsn » bersklt weräen
können unck rwar bei Vorsusrakluog suk
ein Vierteljskr so statt 4,80 klk . nur
4L0 HL . IVir bokken, suk üiese >Veise
unseren Abonnenten auöer Qelck auck

Klübe uncl 2eit ru ersparen.

Forstamt Nagold.

Irahtftllilgeii-
Bett«»?.

Am Samstag , den
15.2an .1927,nachmittags
' s2 Uhr in der „ Sonne'
in Rohrdorf aus Staats
walv Staufen ( 1 - 2 km
von Rohrdorf ) Langholz:
77 Fi ., 2 Ta . mit 11 Fm.
VI . Kl . in 5 Losen . Los
Verzeichnisse vom Forst
amt . Zus - mmenkunft zum
Borzeigen des Holzes um
12 Uhr am Rathaus in
Rohrdorf . 105

W. Forkamt
Pfastgrasriiweiler.

RWkWlz. »ui
Bremllilziitttns

Am Freitag , 21 . Fan.
1927, nachmittags lAhr
iu Pfalzgrafenweilerim
Gasthausz .„Schwanen"
ausStaatswaldRm .: Rot¬
buchen 36 Schtr ., 17 Prgl .,
ZS Klotzh ., 17 Anbr . ; flia-
delh . 8 Papierh . I1.Kl . iun
gereppeli ), l OPrgl ., 36An
bruch Spälter ISchindel-
holz ) u . 559 Anbruch . Los-
verz «ichniffe von der Forst-
direition G .f.H . Stuttgart.

Sskt
empfiehlt

6. 8vdllSll. Wli!igiilIl!l.

8ulL « n

VsIvIIiuttvr
Zur. 2 . p . Vk« i»s

bei
VrivOrisI » l8vku » iO

oei k. V . l3t8vr . SsgvIÜ

Nagold.
Einen Wurf starke

Rilch-S- weim
verkauft am Samstag Vor¬
mittag

Wilhelm Srüuiuger
Landwirt

Î ksim ' iek kapp

^rsubenskabt
4rksc !sn 48

Vsp !obte

Osnuar 1927.

^rsacienskacll
stsgolü

^ Wir haben eine 1068 3-MMkWhllW
O und eine

s 4-Z!Mtt!VShMjl
^ in neuerbautem Hause sofort zu vermiete«

O und bitten Interessenten um Besichtigung , o

8  vebMek Uiemek. IMU. H

l

Moüenjchau
OUustr. Zeitschrift fürkseim unö Gesellschaft

Erfthernt monatlich
in elcgantec , mehrfarbiger Ausstattung
Enthält etwa 10V Modelle , sowie eine
24 Seiten starke Unterhaltungsbeilage.

Preis M . - .so
Unentbehrlich für Schneide¬
rinnen un- Hausschneiöerei.

Zu beziehen durch

Vuchhandtuntz Haiser, Nagot^

Ehrliches , fleißiges 76 i

Mädchen
das schon gedient hat und gute Zeugnisse besitzt, in :
kleine Familie (zwei Kinder ) bei gutem Lohn auf 1. !
Februar gesucht  :

Frau Dentist E . Zedler
Diekenfeld OA . Neuenbürg , Bahnhofttr . 24 . '!

Nagold.

saretilllkhliWS
«es»«.

Einen kräftigen 100

Jungen
such:

3oh . Duz , Schreinermstr.

Sündrilige «.

Stroh
ist hier zu verkaufen

Nähere Auskunft bei
S . Kiefer zu erfragen.

riskuiig garantiert
20. Isauar 1827

I ssSrtt .Vsxelseü ^ M' ß

6slH^
0slc >sswli »«»sl

I u. prSrnis Msrlc l

ILSS 0 VI

F l- oss ru LIVlarlrf
13 12 A/l. I
u»ä 3V kk. o>

I Uo-t-rli-cklümt» 2«S

Hier bei : Buchhandlg
Zaiser , W . Weinstein.
Friseur ; in Altenfteig:
L. Lank , Buchdruckerei.

Am
Mit äen il
„Zeierstui

Menatlu

erschein
verbreite

Schriftlcilung, Ol

^elegramm-Käi

Ur. S

ü.
-9LZ prcusfische
Acrkin -Wilmcrs
bürg woknlc an

5n Preußen
ancrirannler " L-
befinden , küifliie
Mark für die fl

In einem Or
Sekretär im Skr
find flüchtig.

Nachdem vo
Zerstörer cingetrl
der auf dem Ge

Hauszins
Die da dran

Sie haben keine
Volkskraft gezwe
diktiert , der die
ftens auf Jahr ; «
beraubte Deutsch
Wunden sein Lei
ein Teil der „
unter den Füßei
das Volk sich ech
Haltungen mehr
Frankreich komn
just in der Pr
Kinder begegnen
und nicht ohne
b-urtenrückaang,
stotze Selb >tverst>
nicht zu finden
wie den Dürfen
mindestens für¬
kommen lassen.

Der trotz all-
reichtum ist es,
und ihnen die -
von Versailles k
in Europa beschi
glaubten . Häuf!
lischen und amei
kessel, dessen Bei
Spannung nun
aus die Frage ^
dagegen liegt ei
Jungborn der !
obgleich tausend
wir alles Nötig
getan , um den
in Deutschland se
können , wie e-
lvenigsleus Bor
milienlcben zu
Heim?

Alles iu all
Wohnungen , na
Millionen Ehest
ganz eine halbe
gebaut — die st
Erhöh : wird die
die aus den g>
rücksichtslose Bes
Gebiet . Nokba
geben kein brau
Notwendigkeiten
wir geordneten,
bei gesagt , die
licher befruchte:
erperimente ode
nalbauten , es ti
ins Brot ; Muss
der Straße her
Minderbemittelt
haben , kann sich
daß er als Bau
Amtsschimmel z
ihm die neue s
hier bleibt dem
für die Zwecke
übrig . Eine ge
Bauten wird sic
lich nicht vermei
Träume ist nich
der freie Barch
zuwege bringen

Das für aus
tal ist vorhanh
Glücklichen , die
aufgebracht . Di
Widerstrebenden
gemacht worden,
losen,zu verweni
Dvvosition einil
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